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Seme Bedür/nzsse za/ormaZzeren, zsZ

.se/ir sc/zwzen'g. O/Z wz'ZZ man eZwas

and vveZ.vs se/öer «zc/zZ rec/zZ, was —

zzzzd erwarZeZ sogar; dass der ParZner
den Wünsc/z erZrennZ and e/füZZz.

O/Z/ormnZzert man sez'ne Wnnicde,
sezne Bedür/hzsse ersZ gar nzc/zZ nnd
verZranZ daran/ dass der ParZner
dz'ese «dann sc/zon» wer« - and zsZ

ers/aunZ and verärgert, wenn er sze

nzc/zZ erZ:ennZ and des/zaZZz anc/z ra'c/zZ

e/fü'ZZen /rann. Genaw gZez'c/z soZZZe

man sezne Bedürfnisse awc/z den Vfer-

ZreZern grösserer Organ/saZZonen,
seien es rznn Gesc/zäfZe, TrzsZzZn/z'o-

nen, sei es der SZaaZ, förmaZzeren.
M/r so isz gewä/zrZezsZeZ, dass diese
wissen, was man wiZZ.

7n der dieser Ansgaöe s/rrec/zen ver-
sc/riedene Beiträge Bedürfnisse von
ä'Zzeren Mensc/zen an. Wir äaZZen

aac/z Sie ez'ngeZaden, wrzs 7/zre Be-

dürfrzrsse miZzzzZeiZen. Pinige wenige
Zzaöen es gewagt fS. 56-42/
Organisationen wie z.B. Pro SenecZa-

Ze müssen eZren/a/Zs die Bedürfnisse
i/zrer «TLnnden» /rennen, damit sie

nic/zt an den Pandenwünsc/zen vor-
öei i/zre Dienste anöieten fS. 44^/7
and S. S4-S5j. Denn nar so öeste/zt

die CZzance, dass die Bedürfnisse
aac/z Zze/rzedzgZ werden. Genaa
gZeicZz wie im persörz/zc/zen Bereic/r.
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